ntelligenz 
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e der Königlichen Reierung zu Dani 
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Königl. Provinzial⸗ Sateligeng-Ebiäfoif . ven 
. Arbe No. He 


A ng e 
Angekommen den 2 le 10 f 
Die Herren Kaufleute Grebel aus Düren, d er lin, Herr Par 
ale 5 


2 Wara aus Hull, log. im Engl. Senf; nis. 5 ger — 
Wittke nebſt Frau aus Glashütte, Tochim au, € Hein a orreck 
Herr Amtmann Dohlen aus Königsberg, Hert Can Nas au $ Ziegenbaff 


Herr Kaufmann Lauſſot aus Paris, Herr potheker u aus Elbing, err 
Amts⸗Actuar Beyer aus Sobbowitz, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Gutsb 115 
Schröder aus Güttland, Herr Techniker Rintelen aus che a in 15 mel⸗ 
zers Hotel. 


e e L . 

1. Von ST bis heute Mittag ſind als erkrankt an der he 6 Perſonen 

airgenieldet| worden, w wotunter — 9155 Militair, und als geſtorben 3, einſchließlich 
nd 


— bb n M et, In Ganzen ſind bis dent als ertranft N95 1286; vi. dar 
von geſtörben ‚6 


Danzig, den 23 Dezember 1648, 15 
Der 5710 0 ee 


2. Königl. Fand ih, hal gar 51 en, vom 7: Dezember 164. 
1 1 e Gott fried örke von Pangritz Colonie und deſſen Braut 
Doro 11 Hafle, Tochter des Korbmachers, Gottfried Hafke daſelbſt, haben füt die 
Dauer det mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Guter und des 
Fat ie: RA vom 6, Dezember 1648 ausgeſchloſſen. 
Det hieſi Kaufmann imon Joseph; Semon und die Jungfrau Heutiette 
Aſchenhlln, die egen im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns u. Stadtraths 


Samuel Aſchenheim zu Elbing, haben durch den vor dem dortigen Königlichen 
Land: und Stadtgerichte am 23. Oktober d. J. geſchloſſenen Ehevertrag für die 
von Such 9 bens Che Die e neinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die Ge⸗ 
meinſchaft des Erwerbes aber beibehalten, und fefigeicht, daß das Eingebrachte 
der Ehefrau die Rechte des vorbehaltenen Vermögens erhalten ſoll. 
Danzig, den 23. November 1848, 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
4. Der hieſige Maler Johann David Blumnau und die Wwe. | Henriette 
Amal ie Jänike, geb. Fuchs, haben in dem am 17. Octo er 1848 gerichtlich ver— 
lautbarten Vertrage die Gemeinſchaft der Güter und des Ermerbes fuͤr die von 
ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. November 1846. t 18K. N 
„ Königl. Lands und Stadtgericht. ö 
5. Die Amalie Concordie Adelheide Henkler geb. Caſimicatis hat nach er- 
teichter Großjährigkeit in der gerichtlichen Verhandlung vom 16. Octeber d. J. 
die Gemeinſchaft der Güter, und des Erwerbes mit ihrem Chegatten, ‚dem hieſ⸗ 
gen Kaufmann Moritz Koch, genannt Henkler, rechtzeitig aus geſchloſſen. 
Danzig, den 22. November 1848. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
6. ; ‚De Zienftucht Sehann Bober 2 unverehelſchte Franziska Komen⸗ 
towska hieſelbſt. haben für ihre einzu ende Ehe die Eemeinſchaft der G * 
del Erwerbs aüisge chloſfenn ie igeh ö he h inſch. ft * Güter und 
Putzig, den 30. November 1848. N 
a u Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Commiſſion, trade 1750 
7. Der Muͤller Eduard Wunderlich hier und die Pauline Henriette Schubert, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, Mühlenbeſitzer Friedrich Wilhelm Schubert zu 
Reuteicherhinterfelde, haben im Vertrage. vom 14. v. M. für ihre Ehe die ſtatuta⸗ 
riſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. K 8157 
Dirſchau, am 14. Dezember 1848. — — 
( WE Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. | 
6. „ Der Amtsrath Theodor Gottfried Gumprecht zu Carlikau und deſſen ver⸗ 
lobte Braut Emilie Charlotte Friederike Heſſe, letztere im Beiſtande ihres Vaters, 
haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 22. November d. J. die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 11. Dezember 1846. 3 t 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
6. Eliſabeth Richter, geboren den 2. October 1811, Tochter der Conſtanzia, 
geb. Wiszuiewska, jetzt verehelichten Patocki zu Rokittken, aus deren erſter Ehe mit 
Gabriel Richter, iſt im Alter von 6 Jahren mit ihrer Schweſter, der verehelichten 
Lbarowska, in die Gegend von Warſchau gezogen und ſeitdem eine Nachricht von 
ihr zus erhalten nicht geweſen. 1 ; 3 
Auf den Antrag der Mutter wird gedachte Eliſubeth Richter oder die von ihr 
etwa verlaſſenen Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf 


9. 
* 


e 


nnen 
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N den 5. October 1849 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
widrigenfalls ‚fie fuͤr todt erklaͤrt und das 24 Rthlr. betragende Vermoͤgen den ſich 
legitimirenden Inteſtaterben ausgeantwortet werden ſoll. 7 90 8 
Dirſchau, den 8. December 1848. de 
a Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Uu. , am 


. 
1. Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich am 27. Decemder 
Vorträge: Reviſions⸗Bericht in Betreff der Stammrollen der Bürgerwehr. — 
Servis⸗Etat pro 1849. 5 | Trojan. 
Danzig, d. 23. December 1848. 9 - f 
1 50 AVE RTISSEM ENT. 1 
8 Zum öffentlichen Verkauf alter gußeiſerner und metallener Gegenſtände 
der Ühdtteuer, Hafen-Schleuſe und der Eiſenbahn hieſelbſt, als: Feuerungs⸗ 
Thüren, Cylinder, Scheinwerfer, Rollen, Winde-Gerüſte, Räder, ein Ofen und 
ſonſtige Abfälle von Gußeiſen, Schmiedeeiſen, Kupfer pp. iſt Donnerſtag den 28. 
d. M, Vormittags 1015 Uhr, ein Termin im Geſchäftslokale des Unterzeichneten 
anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ges 
genſtaͤnde vorher in Augenſchein genommen werden konnen. 
Reufahrwaſſer, den 19ten December 1848. 
Der Hafen: Bau: Inſpector. 


nan . Pfeffer. * an 

1 Den am hieſigen Garniſon-Orte aeg beliebte Frauen und Kindern 
der zum Verbande des Königl. 5. Infanterie Regiments gehörigen Militairs. fol, 
die beftimmungsmäpige Serols⸗Unterſtützung fortlaufend gezahlt werden. Die Em 
pfangsberechtigten werden daher aufgefordert, ſich zu dieſem Behuf in unſerem 
Geſchäfts⸗Lokale, Heilige Geiſtgaſſe 994. einzufinden und zu ihrer Legitimation ſo 
wie in Betreff der am Leben befindlichen Kinder ein Atteſt des betreffenden Re- 
vier Polizei Commiſſarius mitzubringen. a * 
Danzig, den 20. December 1848. 2 

Königl. Garniſon⸗Verwaltung. ar 
—— 4 —◻———̃: — en nn | 


f er l o b un n g e n.. ih 
10. Als Verlobte empfehlen ſich: Amalie Philippſohn,) 
Danzig, den 23ſten December 1818, Simon Levi. 


11. Die Verlobung unſerer zweiten Tochter Wilhelmine, mit dem Haudlungs= 
Gehilfen Herrn Eduard Julius Bartſch, beehren wir uns Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. j M Pıliezimomwsty . 
Danzig, den 25. Dezember 1848. f u. Frau. 2 
Als Verlobte empfehlen ſich: *. EWR: 
. Wilhelmine Piliezimowsky. 

Eduard Ju us Bartſch. 


— Mie m. 


en eee ee Pimp im 2 2 

12. Heute früh, halb ſieben ihr, entſchlief ſanft zu einem beſſeren Erwachen, 
nach 48ſtündigem ſchweren Leiden an der Cholera, unſere innig geliebte Sat, Yu 
ter, Tochter, Schweſter und Schwägerin, Frau Florentine Mathilde Hannemann, 
geborne Schraage, im noch nicht vollendeten 37ſten Lebensjahre Tiefbetrübt ſtehen 
wir und drei unmündige Kinder an ihrem Sarge. Um ſtille Theilnahme bittend, 
zeigen dieſes allen Verwandten und Freunden an 


a SE Hinterbliebenen. 
FF 
e ee iet iſch e A e e 0 md 


13. Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau iſt ſo eben erſchienen und 


in allen Buchhandlungen, in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 
der Gerhardſchen und Homannſchen Buchhandlung und bei B. Kabus, in Marien 
werder bei Baumann, in Thorn bei kambeck vorräthig, zu haben: 


Deutſcher 4 für 1849. 


—— 


anna ee an en Jahrg ang. 1 
Mit Sage v. 55 Gerſtäcker, Franz Hoffmann, Carl v. Holtei, H. Kletke, Mar 
Ring, W. Scharrenberg, J. Stein, K. F. W. Wander ze. ö 
8 Mit 8 Stahlſt ichen 2 au 
nach Girardet, O. Guet Grenier, Mayerheim, Morohn, Raiffre u. A., geſtochen v. 
Wrankmore, Druck der englichen Kunſtanſtalt von A. H. Payne in Leipzig. 
8. i Bogen, Preis broſch. 123 Sgr. Geb. u. mit Papier durchſchoſſen 15 Sgr. 
Bediegener Inhalt bei anerkannt, ſchöner Ausſtattung werden dieſem Kalen⸗ 
der gewiß eine 7545 Aufnahme ſichern, um ſo mehr, als auch dem praktiſchen 
Theile, welcher außer dem proteſtantiſchen, bath oliſchen u. jüdifchen: 
Kalender auch Witterungs regeln die Geneabogier. regierenden 
Häuſer und ein vollſtändiges Jahrmarktöverzelchniß enthält, eine 


zeſondere Sorgfalt gewidmet iſt. bn 70 i 02 
Eduard Trewendt, in Breslau. 
An ß e i g e. n ‘ 
14. Mittwoch, den 27. d. Me General-Verſammtung der Reſſource 
Einigkeit. Fe g 
e den 22. December 1848. f Der Vorſtand. 
. N N le K RNA no 

8 , Aktelier an Daguerreotyp- Portraits d R. 

u in 8 | 

U geöffnet von 10 bis 2 Uhr 5 f 

CCC... ͤ T 
1 16. Der weſtpreußiſche Pfandbrief Ader 1000 Hehe. Pionier Ne. 13 25 
3% iſt verloren gegangen. Es wird vor deſſen Ankauf gewarnt eu e. Jeder, der > 
3% üb. deſſ. Verſchw. od. jetzig. Vef. Ausk. g. k. erſ. ſ. dieſerh. Fraueng 856. z. m. 18 
REITS OBER ve 


=. Mi = 


DE eV MM 
SEHE HEHE LÜNEN enn 


re ee eee TER EL 
2 8 Im brillant decorirten Koͤnigs⸗Saale 4 
2 d. Hoiel du Nord, Mittw. d. 27. gr. Konzert, v. & 
* .. 2 0 71 4 * 3 8 K N d 2 
4 Fr. Lade, mit feiner Kapelle. Anf. 2 Uhr. Ehttee & 
> u PVerſon 5 Sgr, Loge 73 Sge, . 
FETT 


20. Der demokratiſche Verein 
verſammelt ſich heute, Mittwoch den 27 d. M , im Deutſchen Haufe 74 Uhr, 
Tageserd nung: über die Anforderung an unſere Wahlmänner. Der Vorſtand. 
21. Mehrere jebr empfehlungswerthe Handlungsgehilfen und Lehrlinge, Wirth⸗ 
ſchafts inſpektoren, Wirthinnen, ebenfalls mit guten Zeugnißen verſehene männliche 
und weibliche Dienſtboten werden nachgewieſen durch das Vermiethungs, Bureau 


Hundegaſſe No. 238. | Napiers ki 
22. In der am 28ten Dezember ſtattfindenden Auction im, Auctiens-Lefale 
kommt ein Berliner Streckbett zum Verkauf. be 
23. 15 Sgr. Belohnung 


erhält Derjenige welcher d. mit dem Titel „Königinn Margot« verl. geg. 3. Vänd⸗ 
chen Fiſchmarlt No. 1578, 2 Treppen hoch, abgiebt. i 


21. Die verehrlichen Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Ar⸗ 


menkaſſe werden n General⸗Verſammlung Freitag, d. 
29; d. M., Nachmittag 4 Uhr, in dem oberen Saale der Reſ⸗ 


ſource Concordia ergebenſt eingeladen. Die zu verhandelnden Gegenftänte ſind: 
Unterſtützungs⸗Geſuche, Geld beſtätigungen ꝛc— N a 
I Die Vorſteher ter kaufmänniſchen Armen-Kaſſe. 

Philipp Abegg W. Hoene. Robert Pantzer. E Struùy yr. 
25. Ein vier Fuß hoher, in voller Blüthe ſtehender Baum, Dafinatura genannt, 
deſſen Bluͤthe ſehr fein angenehm riecht und alle Jahr in dieſer Zeit zwei Monate 
lang blüht, iſt Poggenpfuhl No. 355. im goldenen Löwen zu verkaufen. 
26. Der Plan der Lebensverſicherunge⸗Geſellſchaft für Geſunde u. Kranke 
zu London iſt in meinem Comtoir Brodbänkengaſſe 667. unentgeldlich zu erhal⸗ 
ten, woſelbſt auch jede nähere Auskunft gern ertheilt wird. Are Reinich. 
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ARE is Danksagung. | | 
Mit wehmöthigen Herzen sprechen wir hiermit unsern innigsten Dank 
aus für die bei Beerdigung unserer theuren Gattin und Mutter von so; vielen 
Werthen ihr u. uns erwiesene Theilnahate d: danken noch besonders denjenigen 
gefühlvollen Herzen, welehe uns bei Ankunft des Leichen - Conduets am 
Hohen Thor die wohlthuende Ueberraschung einer Trauermusik für die Ent- 
schlafene zu Theil werden liessen. Möge die Vorsehung sie Alle vor ähn- 
lichen ‚Verlusten bewahren. en d ee 3 

+ A. Ferd. Zimmer mann, als Gatte der Verstorbenen. 

25 Clara, Alberts und Paul Zimmerman n, als deren Kinder. 
28, Auf ein Grund ſtuck mit Land wird zur erſten Stelle ein kleines Kapital ge⸗ 
ſucht und um Abgabe der Adreſſe Seifengaſſe 951 bei Herrn Schulz ‚gebeten. - 
Die Preussische National-“ ersicherungss 

Soeselischaſt zu Stetter tz 
gegründet auf ein Capital von 5 N ty 

„ * * r 
Drei Millionen Ehalern, | 
empfelile ich zur Uebernahme von Ve rsicheru gen gegen Feu- 
ersgefahr aut Gebäude, Mobilien; Getreide, Schiffe In Win- 


terlage, Holzläger und Waaren aller Art. Ich bin in den Stand gesetzt 
die billigsten Prümien zu bereelmen, und die betreffenden Policen sogleich 
zu vollziehen. Die Haupt-Agentur, an 
A J. Wendt, 
Heil. Geistgasse 970% gegenüber der Kuhgasse. 


30, Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt 
verſchent Gebäude, Mobilien und, Waaren zu billigen Prämien durch 
nr} 7 Alfred Reinick, Brodbänkeng 667. 


„ en eee eee 
3% 1773 Auf 3 

Er Fan Rahe * 
Für Brillanten, Perlen, Gold, Silber, Uhren, Medaillen u. Pfandſcheine — 


25 zahlt die höchſten Preiſe M. H. Roſenſtein, . 
Johannisgaſſe No. 1373: in». Leihanſtalt. > 
FFF 
0 Gewerbeverein. | 
Donnerftag, den 23 d, 6 uhr Bucherwechſel, 7 Uhr Discuſſion über den 
Entwurf einer allgemeinen deutſchen Gewerbe-Ordnung. 


„Der Borland des Danziger Allg. Gewerbevereine. 


33. Ein tüchtiger Arämergehülfe wird zu Neujahr für ein hieſiges Geſchaft 
gewünſcht. Näheres Steindamm No. 371. 


3 — 


34. Verein der Handlungsgehuͤlfen 
„Heute Mittwoch den 27. Dezember Verſammlüng. Irunzöſiſcher und deutſcher 
Leſezitkel. "Anfang präcife 6, Uhr. 17. 8 


x 3.1313 9 
ss" Auf fichten, birken, eichen und buchen Holz, ge⸗ 
hauen und in Kloben, nehmen Veſtellungen an Hoppe & Kraatz, Vreitg. 1045. 
36. Eine Wohnung von 2 Stuben, Hausraum, Küche, Voden, wo moglich 
eigene Thuͤre, wird zu miethen geſucht von kinderloſen ruhigen Einwohnern zu Oſtern 


in der Gegend der langen Brücke: Hintergaſſe No. 217. 
a „ e 

*. Das freundliche Häuschen Schmiedg. N. 294., 

wo fruͤh. d. Kommerzienrath Paſſarge gewohnt hat, 

iſt von Oſtern ab wieder zu vermiethen, enthalt 

6 heizbare Stuben. Auskunft No. 207. 

39. Das Haus Tagnete 22 d. iſt z. verm. u Ditern 3 bez. D. Na ere dal. 


5 . f h 
39. Alt fädiſchen Graben, worin ein Materlalgeſchaͤft betrieben wird 
iſt zu vermiethen, Oſtern k. J. zu beziehen. Das’ Nähere Vaumgartſche Gaſſe 205. 


1 ch ei 1 N e 
40. Dennerſtag, den A. Tezember d. J, ſellen im Auctienslokale, Holz⸗ 
gaſſe No. 30., auf gerichtliche Verfügung und Freiwilliges Verlangen öffentlich 

verſteigert werden: ER si. 22 
Mehrere Stuben⸗ und Taſchenuhren, an gebrauchten Mobilien, Sopha's, Kas 
napec's, Schranke, Tiſche, Stühle, Spiegel, Kommoden, Sophabettgeſtelle, Schrel⸗ 
bepulte. Kiſten, Koffer, Hölzerzeug, Betten“ Wiſche, Gardinen, Kleidungsſtücke 
Pelze, Fapance, Glaͤſer, Lampen, Handwerkszeug, Bilder, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
Tücher, vielerlei Wirthſchafts⸗ und Küchengeraͤthe, und ſonſtige nuͤtzliche Sachen. 2 
1 88 J. T. Engelhard, Auctionator. 0 
41. Zum Verkaufe des zum Illing'ſchen Nachlaſſe gehörigen, große Wollenweber⸗ 
gaſſe sub Ro. 1993 gelegenen Grundſtuͤckes fieht 2 . 

Freitag den 29. Dezember 6., Abends 5—6 Uhr, 

in meinem Burcau der definitive Schlußtermin an. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. D 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
42. Pecco-Thee a 37% sgr. pro Pfund. 
Heysan „F à 30 „ „ — 
Congo „ à 20 a 


„ 5 
und ein Rest echter Havannah-Cigarren a 30 rtl und- 40 rtl. pro 1000 Stück 
werden verkauft Langgasse 535. Be 


— a — 


45. Ausverkauf tin er 
eines ‚bedeuteuden Lagers. Bremer, Hamburger & Berliner 
Cigarren, ſollen um ſchnell damit zu räumen zu Fabrikpreiſen, auch darunter 
verkauft werden beſonders preiswuͤrdig, eine Sorte Manilla-Eigarten a 20 ſgr. 
Der Ausverkauf iſt Langenm. No. 4297 ſchräge über der Vörſe. f ji 
44. Hamburger Rauchfleisch offerirt JI C. Reessing, 
e Jopeng No. 60. 1 
45. Fuͤr Oellampen jeder Ark empfehle ich mein in 12 Nummern ſortirtes 
Lager der neu erfundenen 


unverbrennlich, Kryſtallglas⸗Lampen⸗Dochte, 
‚3 


e ſparſa im u. heli brennen und uicht erneuert werden durfen. 

BE SEHE: ©. An hu kh, gangnärte 42. 11 

GA 117 Nothwendſge Verkauf. S er 
Das zu erbemphyteutiſchen und zu HRnitchen Rechten verliehene, dem Kauf⸗ 

mann Georg Joſeph Malliſon gehörige und auf 25,181 rtl. 19 ſgr. Ei geichäßs 

te Grundstück zu Langſuht No. 40. des Hypothekenbuche, genannt Klei 


11 | nhammer 
wird „ am 10. April 189, Vormittags 1% Uhr, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatcon an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find im Zten Bureau des 


A Gerichts einzuſehen. 
f Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig Aa 
* - air 7 2 — — TER \ 1 
Sachen zu vbetkaufen außerhalb Danzig. 
i g Immobilia oder unbewegliche Sachen. 0 
7. Mothwendiger Verkauf. f 5 „ n 
Das im Dorfe Gr. Walodorf No. 31. des Hypothekenbuchs, gelegene emphy⸗ 
teutiſche Grundſtück der Mitnachbar Benjamin David und Sara geborne Butlaff 
Neumanuſchen Eheleute, welches auf 4792 Nthlr. 26 Sgr. geſchätzt iſt, wird 
ne am 3. April 1849, Vormittags 10 Übr, f 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend 
verkauft werden. Taxe und gd i Ge find im 3. Büreau einzuſehen. 
Königliches Land: und Stadtgericht zu Danzig. 


r —ꝛ—ñ— 


